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Abonnement:

Schwelt:
Fr. I.- jaiirlleh

Fr. hklliJHIirllcb.

Aului:
Uoter Kreuzband

Fr. 7.60 (6 Mark) jährlich.
Beutichlaad,

Oeeterroleh nil Italien:
Bel der Puit abuntilrt*

Fr fi.00 (Mk. 4.Ö0) JKhrllcb.
Vereiaamltglieder

erhalten daa Blatt gratU

Inserate:
SO C'ta per 1 «paltlge Petit-

seile oder deren Rantn
Bei Wiederholungen

entsprechenden Rabatt jVereintmitglleder
bezahlen die HKIfte.
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Basel, den 11. Februar 1893.

I? Erscheint Samstags.
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Bale, le 11 Fevrier 1893.
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^ Paraissant le Samedi.
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Organ und Eigentum
des

Schweizer Hotelier- Vereins.
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Akb.

Abonnements:
Pom 1» Snleee:
Fr. 5.— par an.

Fr. 3.— ponr 6 moi».
Poor lXtrugu:

Envoi tons bände:
Fr. 7.50 par an.

Ponr 1'AIleatgne,
1'Antriebe et ntalie.
Abonnement postal:

Fr. 5.00 par an.
Let floclitalret resolvent
Porgane gratuitemeut.

Annonces:
20 cts. ponr la petite Ugne

ou ton eapace.
Rabalt en cat de rdpdtltlon

de la mSme annonce.
Let toeldtalrea

payent moltle prlx.

Organe et Progriefe
de la

Soeiete Suisse des Hoteliers.
Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 23, Basel.
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Mitteilungen

aus den Verhandlungen des Vorstandes.

(Sitzung vom 2. Februar.)

Nachdem die in letzter Sitzung getroffene Wahl
eines Präsidenten für die Ruhetagskoinniission nicht
angenommen worden, hat nunmehr Herr Kollege Bon
vom Hotel Rigitirst sich vorläufig zur Hebernahme
dieses Amtes bereit finden lassen.

Her Schweizer Handels- u. Industrieverein wünscht
Mitteilungen über Stand und Lage der Holelindustrie
zur Aufnahme in seinen Jahresbericht über Handel
und Industrie der Schweiz. Da für das Jahr 1892
kein .sachbezügliches Material gesammelt wurde,
zudem auch für Herbeischaffung von solchem die nötige
Zeit nicht mehr vorhanden ist, so mussle zu eigenem
Bedauern Abstand von der Erfüllung des Begehrens
genommen werden, immerhin in dem Sinne, dass für
das laufende und die künftigen Jahre ein solcher
Bericht erstattet werden soll.

Da über das Auskunftsbüreau, welches aus Anlass
der französischen Zollaft'aire in Zürich projektiert
wurde, seit letzter Sitzung keine weiteren Nachrichten
laut geworden sind, soll an massgebender Stelle
Nachfrage über den Stand der Angelegenheil gehalten
werden.

Es gelangten die Statuten und der Prospekt für
die Fachschule zur Vorlage; nach Aenderung des
$ 7 der Statuten wurden beide genehmigt.

In Bezug auf die in letzter Sitzung zur Sprache
gebrachte Haftbarkeit des Hoteliers für Schäden,
welche einem Hotelgaste durch force niajeur erwachsen,
sind die Art. 486 und 487 des Schweizer Obligationenrechtes

massgebend. Dieselben lauten:
Art. 486. „Gastwirte, welche Fremde zur Beherbergung

aufnehmen, haften für jede Beschädigung, Vernichtung oder
Entwendung der von ihren Gästen eingebrachten Sachen,
sofern sie nicht beweisen, dass der Schaden durch ein
Verschulden des Gastes selbst, oder seiner Begleiter, oder
Dienstleuto, oder durch höhere Gewalt, oder durch die
Beschaffenheit der Sache verursacht wurde.

„Ein Verschulden des Gastes ist namentlich dann
anzunehmen, wenn er unterlassen hat, grössere Geldsummen
oder andere Sachen von bedeutendem Werte dem Wirte
zur Aufbewahrung zu übergeben. Aber auch in diesem
Falle haftet der Wirt sowohl für sein eigenes Verschulden
als für dasjenige seiner Dienstleute."

Art. 487. „Der Wirt kann sich der im vorhergehenden
Artikel bestimmten Verantwortlichkeit nicht dadurch
entziehen, dass er dieselbe durch Anschlag in den Räumen
des Gasthofes ablehnt oder von besonderen Bedingungen
abhängig macht."

Die Herren Professoren Dr. A. Schneider und
Dr. H. Eick sagen in den Erläuterungen zu Art. 486
bezüglich „Verschulden des Gastes, seiner Begleiter
u. s. v.":

„z. B. wenn er oder jemand, den er, wenn auch nur
vorübergehend, bei sieh hat, die Zimmerthür offen lässt
und davon geht, während sich im Gasthof eine Menge von
Leuten hin und her treiben."

Dann ferner bezüglich „Höhere Gewalt" (Blitz,
Lawinensturz, Feindesinaeht. Feuersbrunst, unter
Umständen auch Räuber):

„Der Gastwirt ist zur Bewachung der Sachen der
Reisenden verpflichtet, wie wenn er diese versprochen
hätte. Schndeu aber, welcher auch durch die sorgfältigste
Bewachung von seiner Seite nicht abgewendet werden
kann, wie im Falle einer Plünderung, Ueberschwemmung
u. dergl., hat er nicht zu ersetzen. (Windscheid.)

Hinsichtlich der Versicherung von Hab und Gut
der Hotelangestellten, sowie von Effekten der Hotelgäste

hat die „Baloise" unter vorläufiger Bekanntgabe

allgemeiner Grundsätze eine detailliertere Offerte in
Aussicht gestellt, welche bis zur Stunde noch nicht
eingelangt ist.

Der vorliegende definitive Entwurf zu einem
einheitlichen Zeugniss-Formulare wird genehmigt und
soll den Mitgliedern zur Bedarfsangabe zugestellt
werden.

H1H|| Nouvelles officielles. maSMIIM

Extrait des deliberations du Comite.

(Seance du 2 Fevrier.)

Dans sa derniere seance, le Comite avail procede
ä l'election du president de la commission chargee
d'examiner la question des jours de repos; lo meinbre
elu n'ayant pas aeeepte sa nomination, M. Bon. de
Phötel Rigitirst, a declare consentir ä remplir pro-
visoirement ces fonclions.

L'Union suisse du commerce et de l'industrie
desire recevoir des communications sur la situation
et les conditions present es de l'industrie höleliero,
pour pouvoir les publier dans son rapport annuel
sur le commerce et l'industrie suisses. Considerant
que pour l'exercice 1892 il n'a 6te recueillie aucune
donnee sur la matiere et que le temps manque pour
reunir les maleriaux necessaires, le Comite regrette
vivement de ne pouvoir defcrer an vmu emis par
1'Union, en quoi il demeure en tendu qu'un rapport
de ce genre sera fourni pour l'exorcice courant et
pour chaque annee subsequente.

Le bureau de renseignetnents, dont la creation
ä Zurich avait ete projetee lors de l'echec de l'arran-
gement franco-suisse. n'ayant plus donne signe de
vie, il sera fait aupres de qui de droit des demarches
pour savoir oil en est 1'affaire.

Le Comite s'occupe des Statuts et du prospectus
relatifs ä l'Ecole professionelle; apres modification
de l'art. 7 des premiers, les deux projets sonl ap-
prouves.

En ce qui concerne la responsabilite (debattue
dans la derniere seance) des hoteliers quant aux
dommages eprouves par un voyagcur en suite de
force majeure, font regle les art. 486 et 487 du Code
föderal des obligations; ces articles ont la teneur
suivante:

Art. 486. „Les aubergistes ou hoteliers sont respon-
sables de toute dötörioration, destruction ou soustraotion
des effets apportes par les voyageurs qui logent chez eux,
ä moins qu'ils ne prouvent que le dommage est imputable
au voyageur lui-möme, soit ä l'une des personnes qui
l'accompagnent ou qui sont ä son service, ou qu'il re-
sulte d'un övenement de force majeure ou de la nature
meine de la chose deposöe.

„On doit admettre, notamment, que le voyageur est
en faute lorsqu'il nöglige de confier i\ la garde de l'hötelier
des sommes a'argent considerables ou a'autres objets de
grande valeur. Mais, dans ee cas meme, l'hötelier est tenu
tant de sa propre faute que de celle des gens qui sont
ä son service."

Art. 487. „L'hötelier ne peut s'affranchir de la respon-
sabililö definie ä l'article precedent en declarant, par des
avis afflehös dans son hötellerie, qu'il entend la decliner
ou la faire döpendre de conditions speciales."

Dans leurs comnxentaires, MM. les Professeurs
Dr. A. Schneider et Dr. H. Eick disent, quant ä l'art.
486: „en ce qui concerne la faute du voyageur, des
personnes qui l'accompagnent, etc.":

„p. ex. lorsque lui ou une personne qu'il n'a aupres de
soi que temporairement, laisse la porte de la chambre
ouverte et s'en va, pendant qu'il y a dans l'hotel un grand
va-et-vient de personnes."

Au sujet de la „force majeure" (foudre, chute
d'avalanche. forces ennemies, mcendie, le cas echeant
aussi brigands):

„L'hötelier est tenu de veiller sur les effets du voyageur,

comme s'il s'etait engage ä celä; d'autre part il n est
pas responsable du dommage que la surveillance la plus
rigoureuse n'a pu öcarter, comme p. ex. en cas de pillage,
inondation, etc." (Windscheid.)

Relativement ä l'assurance des biens meubles des
employes d'hötels comme aussi des effets des
voyageurs, la Compagnie „La Baloise" a prealablement
donne communication des principes generaux ä la
base de l'entreprise et annonce l'envoi d'une proposition

delaillee qui toutefois n'est pas encore parvenue
au Comite.

Le projet definitif de formulaire uniforme de cer-
tificat est approuve, il sera envoye aux Societaires
avec priere de faire connaitre le nombre d'exem-
plaires qu'ils desirent recevoir.

Darlingtons Handbooks
to North Wales.

Gegenwärtig fliegen die Prospekte obigen Reklame-
unternehinens in der Schweiz und wohl auch anderswo

herum. Wir kennen zwar die „Handbücher für
Nord-Wales* und deren Verleger, Herrn Darlingten
in Llangollen (England) nicht, sind aber gleichwohl
im stände, wenn auch nicht die Bücher als solche,
so doch das Geschäftsprincip des Verlegers ins wahre
Licht zu stellen. Es darf dasselbe ohne Umschweife
in die Kategorie derjenigen Unternehmen eingereiht
werden, welche wir bis jetzt als schwindelhaft
bezeichnet haben.

In weit hergeholten Phrasen hebt der Verleger
die Vorteile seiner Produkte hervor und führt-dabei
die Titel von 40 Handbüchern auf, die in seinem
Verlage erscheinen und in welchen die Annoncen der
„Dummen" Aufnahme finden. Neunzehn von diesen
Büchern behandeln die verschiedenen Gegenden von
Nord-Wales, ungefähr wie die Schweizer illustrierten
Wanderbilder. Einundzwanzig jener Handbücher
enthalten die Blumen- und Vogelarten der verschiedenen

Gegenden von Nord-Wales. Wir erlauben
uns kein Urteil über den Wert oder Unwert dieser
Bücher, weil wir sie weder gesehen noch gelesen
haben, auch kann uns der Umstand, dass die höchsten
Personen Englands geruht haben, die ihnen
zugesandten Exemplare dieser Bücher zu aeeeptieren
(welchen Umstand der Verleger als Pauke und
Trommel benutzt), noch nicht bewegen, die 40
Handbücher als ein litterarisches oder wissenschaftliches
Ereignis zu proklamieren. Auch auf die kolossale
Verbreitung seiner Werke in • Frankreich, Deutschland.

Schweiz, Italien, Griechenland, Türkei, Ägypten
und Amerika, worüber der Verfasser faselt, wollen
wir nicht näher eintreten. Es thut dies auch weiter
nichts zur Sache; was wir festzunageln haben,
ist die Art und Weise, wie der Verleger sich die
Annoncen verschafft. In erster Linie sei
hervorgehoben, dass die Anzahl der Bücher, in welchen die
Annonce erscheinen würde, auf den vor uns liegenden

sechs Subscriptionsscheinen zwischen 40 und
15 variert. Ebenso varieren die Preisansätze, jedoch
nicht etwa im Verhältnis zur Anzahl der Bücher,
sondern man sieht auf den ersten Blick, dass in
dieser Beziehung der Verleger ganz nach Gutdünken
verfährt. Einem Basler Hotel wird der 10 Quadrat-
centimeter-Raum zu Fr. 62.50 offeriert; einem Hotel
in Luzern 40 Quadratcentimeter für den gleichen
Preis, dagegen einem andern Hotel in Basel 50
Quadratcentimeter zu 105 Fr., diese Steigerung
wahrscheinlich deshalb, weil das betreffende Hotel den
Namen der Regentin führt, deren Unterthan der
Verleger ist. In diesen Thatsachen spiegelt sich jedoch
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